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Liebe Eltern,  

 

 

das Team vom Kindergarten Heinzelmännchen e.V. freut sich über ihr Interesse an unserer Konzeption. 

Wir hoffen, dass Ihnen diese bei der Auswahl einer Betreuungseinrichtung eine Hilfe ist und würden uns 

freuen, Ihr Kind, Sie und Ihre Familie schon bald in unserem Haus zu begrüßen.  

Eine gegenseitige Wertschätzung zwischen Ihne und uns als Bindungsperson Ihres Kindes ist von 

grundlegender Bedeutung, um Ihrem Kind eine positive Entwicklung zu ermöglichen.  

Ihnen, als Experte Ihres Kindes, bieten wir eine vertrauensvolle Bindungspartnerschaft und wünschen 

uns eine konstruktive Zusammenarbeit.  

Wir sehen Ihr Kind als Forscher, Denker und Fantasierer, dass die Kompetenz besitzt, seine Erfahrung 

zu machen, um seinen eigenen Lern- und Lebensweg zu beschreiten.  

Unser Kindergarten bietet Ihrem Kind vielfältige Möglichkeiten und den Raum, den es für seine 

individuelle Bildung benötigt.  

Im Kindergarten Heinzelmännchen e.V. arbeiten ausschließlich ausgebildete Erzieher/innen, 

Heilerziehungspfleger/innen, so dass Ihr Kind jederzeit von einer vertrauten Bezugsperson qualifiziert 

betreut wird.  

Unsere Konzeption spiegelt die inhaltliche Arbeit der Kindergarten wieder: Rahmenbedingungen, 

Erfahrungen, persönliche Entwicklungsprozesse, Reflektionen und die Überprüfung unserer 

pädagogischen Arbeit fließen in dieses Konzept ein.  

Für Anregungen oder Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Jessica- Nadine Allmann      

Leitung  
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Vorwort 

 

Liebe Eltern, Freunde und Förderer des Kindergartens Heinzelmännchen e.V. Semd, 

ob Sie sich gerade mit der Frage beschäftigen, welche Kindertagesstätte für Ihre Tochter oder Ihren  

Sohn die richtige ist oder ob Sie sich aus anderen Gründen für unsere Einrichtung interessieren, ist es  

in jedem Fall hilfreich und wichtig, etwas über das pädagogische Konzept und die Atmosphäre des  

Kindergartens Heinzelmännchen e.V. zu erfahren.  

Daher möchten wir Ihnen auf den folgenden Seiten unsere pädagogische Konzeption vorstellen, die  

Ihnen veranschaulichen soll, wie sich die pädagogische Arbeit im Kindergarten Heinzelmännchen e.V. 

gestaltet und die Ziele erläutert, die wir verfolgen sowie die Art und Weise, wie diese umgesetzt  

werden. Unsere pädagogische Konzeption stellt allerdings kein starres Gebilde dar, sondern versteht  

sich als Vereinbarung und Zielsetzung, die sich im kollegialen Dialog und in der Begegnung mit  

Erziehern, Eltern und Kindern weiterentwickeln darf. Gleichzeitig verstehen wir sie als Rahmen, der  

Verbindlichkeit schafft, pädagogische Qualität sichert und eine Grundlage für die Reflexion der  

eigenen Arbeit bietet. 

Vorwegnehmen möchten wir, dass im Mittelpunkt unserer Arbeit das Kind mit all seinen  

Bedürfnissen und seinem Recht auf Bildung steht. Wir sehen es als unsere zentrale Aufgabe an, den  

Kindern einen Lebensraum zu eröffnen, der sie in ihrer Einzigartigkeit und Würde wahrnimmt und  

ihnen gleichzeitig die bestmögliche Förderung unter Berücksichtigung aller integrativen und  

ganzheitlichen Aspekte zuteilwerden lässt.  

Alle an Betreuung, Erziehung und Bildung Beteiligten tragen dabei das ihrer Aufgabe entsprechende  

MaÇ an Verantwortung, denn Ă[ob] ein Kind zu einem warmherzigen, offenen und vertrauensvollen  

Menschen mit Sinn für das Gemeinwohl heranwächst [...], das Entscheiden die, denen das Kind in  

dieser Welt anvertraut ist.ñ (Astrid Lindgren, 1978) 

An dieser Stelle bedanken wir uns bei Ihnen für das Interesse an unserem Verein, aber auch bei  

unseren Erzieherinnen wie der Kindergarten-Leitung für ihre wertvolle Arbeit und ihr Engagement. 

 

 

Tilmann Eller 

 

für den Vorstand des Kindergartens Heinzelmännchen e.V. 
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Gesetzliche Grundlagen 

 

 

ĂHessische Kinder- und Jugendhilfegesetzbuch (HLJGB Ä 22 ff)ñ 

Auf die Grundsätze der Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen bezieht sich §22 ff. 

 

§ 26 

(1) Die Tageseinrichtung für Kinder hat einen eigenständigen Bildungs- und Erziehungsauftrag. Sie 

ergänzt und unterstützt die Erziehung des Kindes in der Familie und soll die Gesamtentwicklung des 

Kindes durch allgemein ne und gezielte Bildungs- und Erziehungsangebote fördern. Ihre Aufgabe ist es 

insbesondere, durch differenzierte Erziehungsarbeit die geistige, seelische und körperliche Entwicklung 

des Kindes anzuregen, seine Gemeinschaftsfähigkeit zu fördern und allen Kindern gleiche 

Entwicklungschancen zu geben. 

(2) Für die Ausgestaltung und Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsauftrages ist der Träger der 

Tageseinrichtung unter Mitwirkung der Erziehungsberechtigte verantwortlich. 

(3) In den Räumen und auf dem Gelände der Tageseinrichtung ist das Rauchen untersagt. 

§ 22 

Der Förderauftrag umfasst Erziehung und Betreuung des Kindes und bezieht sich auf die soziale, 

emotionale, körperliche und geistige Entwicklung des Kindes. Er schließt die Vermittlung orientierender 

Werte und Regeln ein. Die Förderung soll sich am Alter und Entwicklungsstand, den sprachlichen 

Fähigkeiten, an der Lebenssituation sowie den Interessen des einzelnen Kindes orientieren und seine 

ethnische Herkunft berücksichtigen. 
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Der Kindergarten Heinzelmännchen e.V. stellt sich vor 

Die "Heinzelmännchen" wurden 1989 von engagierten Eltern gegründet, u.a. auch da eine Integration 

eines Kindes mit Integrationsbedarf in einen Regelkindergarten zu diesem Zeitpunkt nicht möglich war.  

Als Vorreiter gilt unsere Einrichtung auch in Bezug auf das Betreuungsangebot für U3 Kinder, so waren 

wir eine der ersten Einrichtungen im Stadtgebiet Groß-Umstadt, die es sich zum Ziel gesetzt haben, 

bereits 2-jährigen Kindern eine liebevolle, vertraute Umgebung außerhalb ihres Elternhauses zu geben. 

Bei den Heinzelmännchen handelt es sich um einen eingetragenen und gemeinnützigen Verein.  

In unserer Einrichtung betreuen bieten wir 15 Plätze, die sich wie folgt verteilen:  

- Eine Gruppe mit 15 Plätze für Kinder ab dem zweiten Lebensjahr bis zum Schuleintritt 

- Unsere Öffnungszeiten sind von 8.00 Uhr ï 13.30 Uhr 

- Plätze für Integrationskinder 

- Täglich frisches Frühstücksbüffet 

Der aktuelle Beitrag ist im Anhang 

einzusehen 

Bei Integrationen verringert sich jeweils die 

Gruppenstärke. 

 

 

Unsere Räumlichkeiten: 

Der Kindergarten Heinzelmännchen e.V. befindet 

sich im Untergeschoss der evangelischen 

Kirchengemeinde in Semd.  

 



 

 

8 

 

Unsere Einrichtung besteht ausfolgenden Räumen: 

- Kreativbereich/ Kreativwerkstatt mit Raumtrennung zum Essensbereich 

- Großer Flur zum spielen 

- Küche 

- Mehrzweckraum 

- Kinder- WC 

- Erzieher- WC 

- Kleines Lager 

- Büro 

- Freispielraum mit Hochebene,  

- Ruckzugsort, Kinderküche, Bauecke und Wickeltisch 

 

Zum Außengelände gehören: 

 

- Großer Garten 

- Spielgeräte für Kinder von  

1-6 Jahren 

- Trampolin 

- Großer Sandkasten 

- Matschküche 

Lager fürs 

Außenspielzeug 

- Naschgarten 

Alle Räumlichkeiten sind 

verschieden, da sie von Kindern und 

Erzieher/innen individuell, nach 

aktuellen Bedürfnissen und Anlässen 

gestaltet werden. Das großzügige 

Außengelände bietet vielfältige 

Bewegungsmöglichkeiten und lädt zu 

Lernabenteuern ein.  
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Gebührenordnung Heinzelmännchen e.V. ï Stand 09/ 2016 

Kinder aus Groß- Umstadt und Ortsteilen 

Kosten einmalig:    25 Euro Anmeldegebühr 

Kosten einmal pro Jahr:   48 Euro Mitgliedsbeitrag für den Verein 

 

Kosten jeden Monat für Kinder vor dem vollendeten 3. Lebensjahr 

Betreuungskosten:   280 Euro 

Geschwisterkind:   170 Euro  

Verpflegungspauschale:  100 Euro 

Kosten jeden Monat für Kinder ab dem vollendeten 3. Lebensjahr 

Verpflegungspauschale:  100 Euro 

 

Kinder außerhalb von Groß- Umstadt 

Kosten einmalig:   25 Euro Anmeldegebühr 

Kosten einmalig pro Jahr:  45 Euro Mittagessen 

 

Kosten jeden Monat für Kinder ab dem vollendeten 3. Lebensjahr 

Betreuungskosten:   300 Euro 

Geschwisterkind:   160 Euro 

Verpflegungspauschale:  100 Euro 

Die Gebühren für das Geschwisterkind gelten ausschließlich, wenn gleichzeitig zwei Kinder 

einer Familie eine Kindertageseinrichtung in Groß- Umstadt besuchen. 

Die Verpflegungspauschale ist in jedem Fall zu zahlen. 
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Für den Vereinsbeitrag sowie die anfallenden Betreuungsgebühren ist eine 

Einzugsermächtigung auszustellen. 

Über die Aufnahme eines Kindes in den Kindergarten die Kindergartenleitung gemeinsam mit dem 

Vorstand unter Berücksichtigung der jeweiligen Alters- und Gruppenstruktur. Außerdem sind wir an das 

Punktesystem der Stadt Groß- Umstadt angeschlossen. Oberstes Ziel ist es, im Interesse der Kinder 

eine ausgewogene und unter pädagogischen Gesichtspunkten sinnvolle Gruppenstruktur zu erreichen 

bzw. zu erhalten. 
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Informationen von A ï Z 

 

A      

 

 

 

                 

Attest 

Am ersten Kiga- Tag benötigen wir ein aktuelles, ärztliches Attest, ebenso nach 

 ansteckenden Krankheiten, bei Knochenbrüchen oder Läusen. 

Abholberechtigung 

Die Personen, die in unsren Akten eingetragen oder schriftlich bevollmächtigt sind,  

dürfen das Kind abholen. (bitte immer den Ausweis dabeihaben) 

 

Aufsichtspflicht 

Die Aufsichtspflicht wird vertraglich zwischen Träger, Personal und Eltern  

festgelegt. Unsere Aufsichtspflicht beginnt ab dem Zeitpunkt, an dem die Eltern 

 ihr Kind dem Kita Personal mit Blickkontakt persönlich übergeben. Sie endet  

dann, wenn Sie Ihr Kind beim Abholen in Empfang nehmen. Bitte setzen Sie  

das Kita-Personal davon in Kenntnis, dass Ihr Kind abgeholt ist. Bei  

Veranstaltungen haben die Eltern die Aufsichtspflicht für ihre Kinder. 

 

Anmeldebogen 

Der Anmeldebogen können Sie sich während der Öffnungszeiten bei uns abholen 

 oder per E-Mail zugeschickt bekommen. Er kann nach der Geburt Ihres Kindes in  

der Einrichtung abgegeben, in den Briefkasten eingeworfen oder an unsere  

Mailadresse geschickt werden. 

Aufnahmegespräch 

Das Aufnahmegespräch findet mit dem pädagogischen Fachpersonal  

und mit unserer Einrichtungsleitung statt. Im Voraus erhalten Sie den Anamnesebogen,  

den Bildungs- und Betreuungsvertrag in doppelter Ausführung. Zum 

 Aufnahmegespräch bringen Sie dann bitte alle wieder ausgefüllt und unterschrieben  

wieder mit. Nach dem Gespräch behalten Sie einen der Verträge. Eine Aufnahme ist  

nur möglich, wenn der Vertrag von den Erziehungsberechtigten unterschriebenem wurde.  
 

B 

 

 

 

Bewegung                                                                                                                                                        

Der Kindergarten bietet im Außen- und Innenbereich vielfältige  

Bewegungsmöglichkeiten. Verschiedenste Materialien und Geräte kommen 
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selbstbestimmt oder angeleitet zum Einsatz. Bewegungserfahrungen sind wichtig  

für die körperliche, geistige und seelische Entwicklung. Vielfältige Bewegungsreize  

haben daher einen hohen Stellenwert. 

Beobachtung  

Für unsere Dokumentation beobachten wir die Kinder. Dadurch sehen wir 

den 

Entwicklungsstand des jeweiligen Kindes. Dieser dient als Grundlage für jedes 

Elterngespräch und für unsere pädagogische Arbeit. Wir dokumentieren anhand  

von Beobachtungsbögen und Portfolios. 

C Chaos 

Selbstständiges Tun hinterlässt oftmals den Eindruck von Chaos im Flur und in 

 den Gruppenräumen- dies gehört zur Selbstorganisation Ihres Kindes dazu. 

D Dokumentation 

Gemeinsam mit Ihrem Kind dokumentieren wir auf vielfältige Art und Weise,  

Erlebnisse und Erfahrungen. 

E Eingewöhnung 

Alle Kinder werden in Anlehnung an das Berliner Eingewöhnungsmodell eingewöhnt.  

F Freispiel 

Ist die Zeit, in der die Kinder frei und selbstbestimmt spielen, Freundschaften  

schließen und sich in Ausdauer und Selbstständigkeit üben. Darüber hinaus werden 

 im Freispiel auch wichtige soziale Verhaltensweisen ausprobiert.  

 

Feste 

Rituale und Fest im Jahresverlauf sind fester Bestandteile unserer pädagogischen  

Arbeit. 

 

G Geburtstag 

Ein wichtiger Tag im Leben Ihres Kindes, den wir gerne feiern. Bitte sprechen Sie  

sich mit den Erzieher*innen zwecks Termin und Gestaltung ab. 

 

Gesundheitserziehung 

Wir erklären und zeigen den Kindern Hygieneregeln, Umweltbewusstsein, gesunde 

 Ernährung und vielfältige Bewegungsanreize. 

H Hausschuhe 

Ihr Kind benötigt mit Namen versehene, passende Hausschuhe oder Rutschsocken.  
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I Informationen 

Sie erhalten Informationen von uns per Kiga ï App oder per Aushänge.  

Integration 

Ist unsere Stärke. Jedes Kind ist anders, alle Kinder sind gleich. 

Inklusion 

Beschreibt die Selbstständigkeit der Verschiedenheit. Unsere Auffassung von  

inklusiver Arbeit ist die ganzheitliche Förderung aller Kinder, mit und ohne  

Beeinträchtigung bei voller Anerkennung ihrer Gleichwertigkeit und Verschiedenheit. 

 

 

J 

Jahresplanung 

In unserer Jahresplanung finden Sie viele spannende Angebote, Projekte und Ausflüge.  

Sowie Schließzeiten des Kindergartens.   

K Krankheiten 

Bitte benachrichtigen Sie uns, wenn Ihr Kind krank ist. Ansteckende Krankheiten geben  

wir mit einem Aushang bekannt. 

L Lernen 

In der altersgemischten Gruppe lernen die Kinder voneinander. Spielerisch werden  

sie Stück für Stück ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten verbessern und entwickeln. 

 Spielen ist Lernen.  
M Morgenkreis 

Der Morgenkreis ein fester Bestandteil und ein wichtiges Ritual. Hier werden  

Eindrücke und Erlebnisse und der Tagesablauf besprochen. Ebenfalls wird im  

Morgenkreis, 

 gesungen und gespielt. 

 

Mahlzeiten 

Das Frühstück beginnt um 9.00 Uhr, die Kinder haben reichlich Auswahl und dürfen 

 selbstbestimmt aussuchen was sie essen möchten. 

Um 12.00 Uhr gibt es einen kleinen Mittagssnack.  
N Notfall 

Wir benötigen stets aktuelle Telefonnummern, unter der wir Sie und weitere  

abholberechtigte Personen erreichen können. 

O Ordnung 

Die Kinder lernen im Kindergarte Ordnung zu halten, Materialien wegzuräumen und 

 die Räume ordentlich zu hinterlassen. 

Öffentlichkeitsarbeit 
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Findet bei uns in vielfältiger Form statt. Bei Bedarf laden wir auch die Presse ein. 

P Partizipation 

Im Kindergarten Heinzelmännchen wird Partizipation gelebt. Kinder beteiligen sich 

 an Abstimmungen, dürfen Entscheidungen zB Ideen im Morgenkreis miteinbringen,  

Aktivitäten mitplanen und Wünsche äußern. Durch die Partizipation wollen wir den 

 Kindern wichtige Kompetenzen und Werte vermitteln. Wir geben den Kindern Raum,  

Fragen zu stellen zu dürfen und Entscheidungen zu treffen. 

Praktikant/innen 

Wir nehmen gerne Praktikant/innen. Diese sind eine Bereicherung für unsere Arbeit.  

 

Portfolio 

Jedes Kind bringt einen Portfolio Ordner mit in den Kindergarten, indem wir Fotos,  

Kunstwerke Ihres Kindes und Alltagsbegebenheiten sammeln und. Sie können jederzeit  

gerne eigene Seiten gestalten und so den Ordner bereichern. Am Ende der Kiga-  

Zeit darf der Portfolio Ordner mit nach Hause genommen werden. 

Qu Qualitätsmanagement dokumentieren 

Mit dem QM verfolgen wir das Ziel, einen Qualitätsstandart unserer gemeinsamen  

Arbeit zu erreichen. Diese erreichen wir durch Reflexionen der päd. Arbeit, 

 Dienstbesprechungen und Weiterbildungen der Mitarbeiter, ebenso der Austausch  

mit den Eltern. 

  
R Rituale und Regeln 

Regeln sind für die Kinder notwendig. Die geben Orientierung im Tagesablauf. 

 Regeln und Rituale werden mit den Kindern gemeinsam besprochen und auf deren  

Einhaltung Wert gelegt. 

S Selbstständigkeit 

ĂHilf mir, es selbst zu tunñ nach Maria Montessori. Wir unterst¿tzen die Kinder  

darin, ihre eigenen Ideen und Handlungsabläufe eigenständig umzusetzen. 

 

Schweigepflicht 

Alle Mitarbeiter, Auszubildenden und Praktikanten unterliegen der Schweigepflicht, 

 gleiches gilt für den Elternbeirat. 

Sinneswahrnehmung 

Um Ihr Kind in seiner Entwicklung ganzheitlich zu fördern, geben wir ihm durch  

unsere Raum- und Materialangebote die Möglichkeit, individuelle Lernabenteuer  
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mit allen Sinnen zu erleben. 

 

T Tür und Angelgespräche 

Dienen zum kurzen Informationsaustausch über den Kigata und um Fragen der  

Eltern zu beantworten. 

 

Tag der offenen Tür 

Findet einmal im Jahr statt. Alle Interessierten haben die Möglichkeit, unsere  

Einrichtung kennen zu lernen. 

V Vertrauensvolle Zusammenarbeit 

Bei uns sollen sich nicht nur die Kinder wohlfühlen, sondern auch die Eltern und  

die dazugehörigen Familien. Wir legen daher großen Wert auf einen eine  

vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen. Ein guter Kontakt und Austausch  

mit Ihnen ist uns wichtig. 

Vorschularbeit 

Für die Vorschulkinder, bei uns Schlaubis genannt, findet über das ganze Jahr 

 verteilt gezielte Angebote statt. 

W Wechselwäsche 

Ein komplettes Sortiment gekennzeichneter Wechselkleidung wird benötigt.  

 

Waldtage 

Finden im Jahreskreis statt. 

Y Yippie 

ébei uns im Kindergarten gibt es vieles zu entdecken. 

Z Zweisprachigkeit 

Wir erkennen und achten die Muttersprache eines jeden Kindes an. Sprache  

ist und bedeutet Herkunft, Kultur und Identität, Sprache gibt Halt, Sicherheit  

und Geborgenheit. 
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Tagesablauf 

Der Kindergarten öffnet um 8.00 Uhr. Ab 8.00 Uhr können alle Kinder in den Kindergarten gebracht 

werden. Wir legen einen ganz besonderen Wert auf die persönliche Begrüßung.  

Um 9.00 Uhr beginnen wir mit dem gemeinsamen Frühstück. Eine ausgewogene, vitamin- und 

nährstoffreiche Ernährung sowie eine gemeinsame Einnahme der Mahlzeiten sind Bestandteil des 

Kindergartenalltags. Wir legen großen Wert auf eine gesellige Atmosphäre, in der das gemeinsame 

Essen mit Freunden im Vordergrund steht. Das pädagogische Fachpersonal begleitet und unterstützt 

die Kinder währenddessen. Tee, und Wasser stellen wir. Einmal die Woche gibt es einen Müsli-Tag mit 

Milch und frischem Obst. Frisches Obst und Gemüse gibt es jeden Tag zum Frühstück. 

 

Nach dem Frühstück findet das gemeinsame Abräumen und Aufräumen statt. Danach treffe sich die 

Heinzelmännchen zum Morgenkreis.  

 

Nach dem Morgenkreis ist Zeit fürs Freispiel, für den Vorschulkindertreff oder für andere tolle Sachen 

wie Ausflüge, Spaziergänge, basteln usw. Neben Liebe, Zuneigung und Aufmerksamkeit brauchen 

Kinder vor allem auch Regelmäßigkeit, um sich gesund entwickeln und in die Gesellschaft integrieren 

zu können. Daher legen wir großen Wert auf gleichbleibende Tagesabläufe und geordnete Strukturen. 

Um ihnen die gleichzeitig notwendige Abwechslung bieten zu können, kombinieren wir unsere 

Tagesabläufe immer wieder mit Besonderheiten. Spannende Projekte zu Themen 

 

Um ca. 12.00 Uhr gibt es den Mittagssnack. Danach gehen alle Kinder in den Garten und es beginnt die 

Abholzeit. 

Bei der Abholsituation achten wir auf eine persönliche Übergabe. 
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Geburtstag 

Wenn ein Kindergartenkind bei uns Geburtstag feiert, darf es sich aussuchen ob es einen Kuchen, 

Muffins, Frühstück oder einen Mittagssnack mitbringt. Die Eltern besprechen sich mit den 

pädagogischen Fachkräften. Das Kind darf entscheiden, welche Kinder neben ihm am Tisch oder im 

Morgenkreis sitzen, ob und welche Lieder gesungen und welche Spiele gespielt werden.  

 

Eingewöhnung 

An erster Stelle steht für uns, den Kindern einen behutsamen Einstieg in das Kindergartenleben zu 

ermöglichen. Sie erfolgt nach Anlehnung, an das Berliner Modell durch eine individuelle und 

stufenweise Eingewöhnung. Ein Elternteil bleibt am ersten Tag, evtl. auch 2 Tage (manchmal können 

es auch mehr Tage sein) mit dem Kind 1 Stunde in der Gruppe. Die Abwesenheit der Eltern wird 

stufenweise / stundenweise in Absprache mit dem pädagogischen Fachpersonal geregelt. Am Anfang 

wird die Bezugsperson für ein paar Min. weggeschickt und langsam wird diese Zeit gesteigert. Dafür ist 

es wichtig, dass sich die Eltern von ihrem Kind bewusst verabschieden und auch tatsächlich außer 

Sichtweite gehen, um dem pädagogischen Fachpersonal die Möglichkeit zu geben, auf die Signale des 

Kindes einzugehen. Bei den ersten Trennungsversuchen bleiben die Eltern jedoch in unmittelbarer 

Nähe, damit sie jederzeit erreichbar sind, falls das Kind sich nicht von der Erzieherin trösten lässt. Die 

Eltern sollten nach der Eingewöhnungsphase noch für 1 bis 2 Wochen auf Abruf zur Verfügung stehen. 

Eine gute Bindung kann nur gelingen, wenn sich das Kind wohl und sicher fühlt. Wir arbeiten mit 

Beobachtungsbögen und Foto und Videoaufnahmen.  

Wir wollen das Ihr Kind eine schöne und kindliche Kindergartenzeit hat, mit viel Spaß und 

Lebensfreude. 

 

Schlaubitreff 

Mit den zukünftigen Schulkindern führen wir 1ï2-mal wöchentlich den Schulkindertreff durch. Bei uns 

werden die Schulkinder ĂSchlaubisñ genannt. Durch den Schulkindertreff wird der Übergang vom 

Kindergarten in die Schule erleichtert.  
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Im Schlaubitreff, machen die Kinder kleine Aufgabenstellungen, wie Linien verbinden, Malen nach 

Zahlen, Ausflüge und noch andere tolle Sachen. Die Kinder besuchen für eine kurze Zeit, die Schule im 

Grünen und dürfen in verschiedene Unterrichtseinheiten wie Sport, Malen oder Rechnen 

reinschnuppern. Uns ist es wichtig, auf die Gefühle der zukünftigen Schulkinder einzugehen, Gefühle 

können verschieden sein, manche Kinder haben Angst, möchten nicht aus dem Kindergarten gehen 

oder können es kaum abwarten und sind sehr motiviert und voller Vorfreude. Das Ziel ist es, die 

Selbstständigkeit und das Selbstvertrauen ´, wie das soziale Verhalten zu stärken, zu fordern und zu 

fördern.   

 

Spielformen im Kindergarten 

Im gesamten Tagesverlauf erlebt das Kind den 

Wechsel von:  

Å Freiem Spiel: Der Hessische Bildungs- und 

Erziehungsplan sieht dieses Spiel als wichtigste 

Form des Lernens.  

Å Angeleitetem Spiel: Eine pªdagogische Fachkraft 

beschäftigt sich intensiv mit den Kindern/ mit      

dem Kind. 

Å Arbeit in Kleingruppen: Hier werden auf die 

Bedürfnisse der unterschiedlichen Altersgruppen        

Rücksicht genommen.  

Å Treffen mit der Gesamtgruppe (Morgenkreis).  

Freispiel  

Das Freispiel ist bedürfnisorientiert. Das Kind kann                       

frei entscheiden: 

Å Mit wem es spielt ï oder nicht 
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Å Mit was es spielt  

Å Wo es spielt  

Å Wie es spielt (aktives oder passives Tun) 

Material, -Partner, -Art, und -Zeit frei wählen. Die Kinder haben genügend Freiräume zum Ausprobieren 

und Experimentieren. Die Kognitiven Fähigkeiten werden gefordert und gefördert. Das Kind lernt sich 

mit seinen Fähigkeiten, Stärken und Schwächen kennen. Es erlernt Selbständigkeit und 

Sozialverhalten.   Im freien Spiel kann das Kind seine Fantasie. 

Unser Ziel ist es die Selbständigkeit und Kreativität zu fördern. Wir nehmen jedes Kind mit all seinen 

Fragen, Gefühlen, Stärken, Schwächen, Eigenarten und Ängsten wahr und wertschätzen es. 

Jedes Kind wird von uns begleiten, unterstützen, motivieren und beobachtet. Das Kind kann Spielort, - 

 

 

ĂKinder sollten mehr spielen, als viele Kinder es heutzutage tun. 

Denn wenn man spielt, solange man klein ist 

ï dann trägt man Schätze in sich herum, 

aus denen man später sein ganzes Leben lang schöpfen kann. 

Dann weiß man was es heißt, in sich eine warme geheime Welt zu haben, 

die einem Kraft gibt, wenn das Leben schwer wird. 

Was auch geschieht, was man auch erlebt, 

man hat diese Welt in seinem Innern, an die man sich halten kann." 

Astrid Lindgren 

 

Beobachtung 

Die Beobachtung ist ein wichtiges Element der pädagogischen Arbeit, um die Kinder in ihren 

Entwicklungsschritten zu begleiten und sie gezielt zu unterstützen und zu stärken. Durch die 

Beobachtung sehen wir, wie sich das einzelne Kind in der Einrichtung entwickelt und wo gefördert und 

gefordert werden soll. Außerdem nehmen wir die Beobachtungen als Grundlage für 

Entwicklungsgespräche. Die Beobachtungen sind streng vertraulich und werden keinesfalls ohne 

Einverständnis der Eltern weitergegeben. Beobachten bedeutet hinschauen, zuhören und festhalten. 
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Regelmäßige Beobachtungen verfolgen genau die Entwicklung des Kindes. Somit können Aktivitäten 

zielgerechtet geplant werden:  

ĂGeh nicht vor mir, 

ich will dir nicht folgen. 

Geh nicht hinter mir, 

ich will dich nicht führen. 

Geh neben mir und sei mein Freund.ñ 

 

 

 

Portfolio  

Die Dokumentation der Entwicklung der Kinder, ist ein wichtiger Teil unserer Arbeit. Diese 

Dokumentationen werden ein einem Portfolio- Ordner abgeheftet. Wir können bzw. anhand gemalter 

Bilder sehen, wie die Entwicklung der Feinmotorik bei Stiftführung ist. Das Portfolio ist Eigentum des 

Kindes und begleitet uns die komplette Kindergartenzeit.  

Jedes gemalte Bild, jedes Foto, Geschichten oder Lieder werden zusammen mit dem Kind in den 

Portfolio- Ordner gehaftet. Das Kind darf bestimmen, was in den Ordner kommt und was nicht. Die Zeit, 

in der wir nun schon mit dem Portfolio arbeiten, hat uns gezeigt, dass die Kinder gerne an den Schrank 

gehen und ihre Mappen herausholen, um die verschiedenen Bilder alleine oder mit anderen zu 

betrachten. Dadurch kommen sie in Gespräche und erinnern sich an die Situation, die sie gerade 

bildlich sehen. Ebenfalls kann der Portfolio- Ordner auch tröstend wirken. Auf den Familienseiten sind 

Fotos von oder mit Mama und Papa, Opa und Oma, Haustier oder Kuscheltier, oder andere 

Bezugspersonen zu sehen. Dies spendet oft Sicherheit, wenn die Kinder die Fotos sehen.  Die Arbeit 

mit dem Portfolio sensibilisiert das Kind für seine Fähigkeiten und macht es neugierig auf alles. Die 

Kinder können ihren Ordner auch von Zeit zu Zeit mal mit nach Hause nehmen, um dann auch 

Großeltern, Tanten, etc. ihr Portfolio ï Ordner zeigen zu können. (worauf die Kinder sehr stolz sind) 
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Rechte der Kinder 

 

Kinder haben Rechteé 

 

- 1. Gleichheit  

- 2. Gesundheit  

- 3. Bildung  

- 4. Spiel und Freizeit  

- 5. Freie Meinungsäußerung und Beteiligung  

- 6. Gewaltfreie Erziehung  

- 7. Schutz im Krieg und auf der Flucht  

- 8. Schutz vor wirtschaftlicher und sexueller Ausbeute  

- 9. Elterliche Fürsorge  

- 10. Besondere Fürsorge und Förderung bei Behinderung  

 

Im Kinderrechtsansatz ist es wichtig zu beachten, dass das Verhältnis zwischen Kindern und 

Erwachsenen asymmetrisch ist. Erwachsene tragen die Verantwortung für Kinder und nicht umgekehrt, 

Kinder sind keine kleinen Erwachsenen. Im Rahmen der Partizipation werden Kinder heute an 

Entscheidungen beteiligt, so entwickeln sie ein Verantwortungsbewusstsein und erleben 

Selbstwirksamkeit. Partizipation darf nicht dazu missbraucht werden, die Verantwortung der 

Erwachsenen für das Kindeswohl auf die Kinder zu übertragen.  

 

Kinder schützen  

Das körperliche, seelische und physische Wohlbefinden des Kindes ist eine Grundvoraussetzung für die 

gelingende Entwicklungs- und Bildungsprozesse und liegt uns sehr am Herzen. Alle Kindertagesstätten 

und Kindergärten haben den Auftrag, Gefährdungen von Kindern entgegen zu wirken bzw. gezielt 

betroffenen Kindern und ihren Eltern Hilfe und Unterstützung anzubieten. Unserem pädagogisches 

Fachpersonal sind daher die möglichen Anzeichen einer Kindeswohlgefährdung bekannt. Alle achten 

stets auf diese Signale, um die Sicherstellung des Schutzauftrages zu gewährleisten. Um sich beim 
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Auftreten solcher Anzeichen angemessen verhalten zu können, hat der Kindergarten einen Notfallplan. 

Dieser basiert auf das Grundgesetzbuch § 8a SGB. Unterstützung bei der Bewältigung solcher 

Aufgaben erfahren unsere Fachkräfte durch die Kooperation mit bzw. den frühzeitigen Einbezug von 

externen qualifizierten Fachdiensten bzw. Fachkräften. Durch ein lokales, professionelles Hilfenetzwerk 

können die betroffenen Kinder und Eltern unterstützt und beraten werden. Der Kindergarten 

Heinzelmännchen e.V. hat ein Kinderschutzkonzept entwickelt dies auch regelmäßig überarbeitet wird. 

Sie können es sich bei Bedarf oder Interesse mitnehmen. 

 

Partizipation 

ñDas Demokratieprinzip prägt das gesamte 

Bildungsgeschehen und trägt die Idee von 

Ăgelebter Alltagsdemokratieñ in sich.ñ 

(B.E.P.) 

Wie setzen wir den Partizipationsgedanken 

um? Bei Entscheidungen nehmen wir die 

Kinder ernst und berücksichtigen sie. 

Kinder haben das Recht, an 

Entscheidungen teilzunehmen, die sie 

betreffen.  

Wo wird bei uns wird Partizipation 

umgesetzt: 

o Im täglichen Morgenkreis 

o Bei der Auswahl des 

Mittagssnacks  

o Bei Ausflügen und 

Projekten 

o Bei spiel- bastel- oder Malangeboten 
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Die Kinder verbringen einen Teil ihres Tages bei uns im Kindergarten. Unsere Einrichtung sehen wir als 

Lebensraum für Kinder, ist es uns wichtig, den Alltag und das Zusammenleben gemeinsam mit den 

Kindern zu gestalten und zu erleben.  

Partizipation (= Teilhabe) Kinder teilhaben zu lassen, bedeutet aber nicht, dass Kinder alles dürfen! Es 

geht um das Recht der Kinder, ihre Meinung frei zu äußern und diese Meinung angemessen und 

entsprechend ihres Alters und ihrer Reife zu berücksichtigen. Partizipation als fester Bestandteil der 

pädagogischen Arbeit und setzt eine bestimmte Haltung/Einstellung des pädagogischen Fachpersonals 

den Kindern gegenüber voraus. Wir ermöglichen den Kindern die Erfahrung, dass sie ihre Meinung frei 

äußern können und dass ihre Meinung wichtig ist. Bei Abstimmungen zählt jede Stimme gleich viel. Wir 

finden altersgerechte Beteiligungsformen (Morgenkreis, Mittagsnacks). Wir gehen auf Vorschläge und 

Ideen der Kinder ein. Wir geben den Kindern keine Lösungswege vor, sondern begleiten und 

unterstützen sie bei der Lösungssuche. Warum ist uns Partizipation wichtig 

Å Sie werden angeregt, sich eine eigene Meinung zu bilden.  

Å Sie lernen Bed¿rfnisse in Worte zu fassen.  

Å Sie stªrken ihr Selbstbewusstsein.  

Å Sie lernen Mºglichkeiten zur Konfliktbewªltigung kennen.  

Å Sie lernen Verantwortung zu tragen (f¿r ihre Entscheidung und deren Folgen).  

Å Sie lernen andere Meinungen, Standpunkte zu tolerieren und Kompromisse einzugehen.  

Å Sie lernen anderen zuzuhºren und andere aussprechen zu lassen. 

 

Aufträge (unsere Ziele und Ansätze der pädagogischen Arbeit) 

Hessischer Bildungs- und Erziehungsplan 
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Wir, der Kindergarten Heinzelmännchen e.V. orientiert sich am Hessischen Bildungs- und 

Erziehungsplan und verstehen uns als eine eigenständige Einrichtung, die das Ziel verfolgt die Kinder in 

all ihren Basiskompetenzen zu stärken, fordern und zu fördern.  

 

Basiskompetenzen 

Selbstwahrnehmung  

Das Kind erlebt sich als geliebt in seinem ganzen Wesen und seiner Person. Es f¿hlt sich ohne ĂWenn 

und Aberñ angenommen und kann durch positive R¿ckmeldung des pªdagogischen Personals ein 

hohes Selbstwertgefühl und Selbstkompetenz entwickeln.  

Kognitive Kompetenzen 

Das Kind nimmt durch das Sehen, das Hören, das Fühlen, Schmecken und Riechen seine Umgebung 

wahr.   Durch dieses Ăganzheitliche Erlebenñ kann es lernen und verstehen. Die kindliche Denkfähigkeit 

wird unterstützt. Die Merkfähigkeit von Gedichten und Geschichten hören und von Nacherzählungen 

wird gefordert und gefördert. Das Kind findet durch seine eigene Phantasie und Kreativität die 

Möglichkeit, sich in 

motorischen, sprachlichen, 

musischen oder gestalterischen 

Bereichen auszudrücken. 

Physische Kompetenz 

Das Kind kann grundlegende 

Hygienemaßnahmen selbst 

durchführen und sorgt 

durch gesunde Ernährung für 

sein körperliches Wohlbefinden. 

Das Kind hat die 

Möglichkeit, seinen 

Bewegungsdrang im 
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Kindergarten auszuleben und somit seine Grob- und Feinmotorik zu üben. 

Soziale Kompetenzen 

Das Kind kann in der Einrichtung Beziehungen zu anderen Menschen aufbauen, die sich durch 

gegenseitig wertschätzen. Es entwickelt die Fähigkeit sich in andere Menschen hineinzuversetzen, 

Handlungsweisen zu verstehen und sich eine eigene Meinung zu bilden. Das Kind lernt sich 

angemessen auszudrücken (Mimik, Gestik, Körpersprache), Grenzen zu setzen, aber auch Grenzen 

anderer zu respektieren. Das Kind lernt verschiedene Möglichkeiten der Konfliktlösung und 

Kompromisse kennen. Das Kind lernt Verantwortung für sich und andere zu übernehmen.  

 

Lernmethodische Kompetenzen 

Diese Fähigkeit ist Grundstein für einen bewussten und gesunde Neugier ihres Kindes und für 

selbstgesteuertes Lernen und Erlernen. Ihr Kind lernt, wie es für sich selbst Informationen beschafft, 

diese verarbeitet und begreift. Das erworbene Wissen kann angewandt und übertragen werden. Das 

Kind lernt verschiedene Lernwege kennen und kann diese ausprobieren. Es wird ermuntert aus seinen 

Erfahrungen zu lernen und dass diese zu etwas positiven führen.  

 

Widerstandsfähigkeit (Resilienz) 

Diese Fähigkeit ist Grundlage für die positive Entwicklung, Gesundheit und das   Wohlbefinden des 

Kindes. Ist diese Fähigkeit gut ausgeprägt, können Kinder Belastungssituationen (Trennung bzw. 

Scheidung der Eltern, Tod, Krankheit, é) besser und schneller bewªltigen. Das Kind entwickelt eine 

positive Selbsteinschätzung und hohes Selbstwertgefühl, indem es eine sichere Bezugsperson hat und 

positive Beziehungen zu anderen Menschen aufbauen kann. Im Vermitteln von positiven Denkansätzen 

und der Hilfe zur Selbsthilfe erkennt das Kind die Wichtigkeit von Eigeninitiative und kann 

Verantwortungsübernahme trainieren. 

ĂFührt Euer Kind 

immer nur eine Stufe nach oben. 
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Dann gebt ihm Zeit zurückzuschauen 

und sich zu freuen. 

Lasst es spüren, 

dass auch Ihr Euch freut, 

und es wird mit Freude 

die nächste Stufe nehmen.ñ 

(Maria Montessorie) 

Unsere Arbeitsgrundlage ist der situationsorientierte Ansatz, der das Ziel verfolgt Kinder 

unterschiedlicher Herkunft zu unterstützen und ihre Lebenswelt zu verstehen, die diese selbstbestimmt 

mitgestalten. Das sind Voraussetzungen zum lebenslangen Lernen, damit sie lernen selbstständig zu 

handeln. Bildung ist ein sozialer Prozess, an dem Erwachsene und Kinder aktiv beteiligt sind. Im Aufbau 

des lebenslangen Lernens verstehe wir uns, als Kindergarten, nach der Familie, als 

Bildungseinrichtung. 

Alle Kinder kommen unbeschrieben und neugierig auf die Welt. In der Psychologie beschreibt der 

Behaviorismus, das der Mensch, wenn er zur Welt kommt, quasi ein unbeschriebenes Blatt ist. Nach 

der Vorstellung der Behavioristen wird jegliches Verhalten durch Erfahrungen mit der Umwelt erlernt 

und nicht angeboren. Wir achten ihre Persönlichkeit und begleiten sie in ihrer individuellen Entwicklung. 

Alle Kinder haben das Bedürfnis die Welt experimentierfreudig zu 

entdecken, zu erforschen und zu erleben.  

Das Kind kann sein Wissen und seine unterschiedlichen 

Kompetenzen an vielen Bildungsorten oder im Spiel mit wechselnden 

Möglichkeiten erwerben.  

Um Naturerfahrungen, Bewegungsmöglichkeiten unterschiedlicher 

Kulturen und Religionen kennen zu lernen, sind in unserem 

Kindergarten Bildungsräume vorhanden. 

Mit einer differenzierten Erziehungsarbeit regen wir bei ihrem Kind, 

geistige, seelische und körperliche Entwicklung an. Im Mittelpunkt 

unserer pädagogischen Arbeit steht die Persönlichkeits-entwicklung 

jedes einzelnen Kindes. Wir tragen mit Bildungsinhalten dazu bei, 

dass ihr Kind: 
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- ein gesundes Selbstwertgefühlt entwickelt und lernt 

- Selbstständigkeit erlernt und lernt 

- zur Kritikfähigkeit ï Konfliktfähigkeit 

Pädagogische Ziele  

Das Kind und seine Persönlichkeitsentwicklung 

Wir geben jedem einzelnen Kind die Möglichkeit, all diese Kompetenzen zu entwickeln und 

weiterzuentwickeln. Indem die Kinder ihre Fähigkeiten ausbauen könne. 

- Bewegung 

- Selbstbewusstsein 

- Natur und Umwelt 

- Motorische Fähigkeiten 

- Technik Grundlagen 

- Emotionale Kompetenzen 

- Sachkompetenzen (naturwissenschaftliche und mathematische Förderung)  

- Alltagskompetenzen und Sozialkompetenzen 

- Umgang mit Unterschieden 

- Verantwortung 

- Sprachentwicklung fördern 

- Stärkung des Selbstbewusstseins und des Selbstwertgefühls 

- Die eigenen Bedürfnisse zum Ausdruck bringen 

 

Pädagogische Bildungs- und Erziehungsbereiche 

Å Mathematik, Naturwissenschaftliche und technische Grunderfahrungen 

Å Musik            

Å Emotionalitªt, soziale Beziehungen und Konflikte     
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Å Kunst und Kultur  

Å Sprache und Literacy    

Neben unseren kindergartenspezifischen Schwerpunkten werden selbstverständlich auch alle anderen 

Bereiche angesprochen. Hierzu gehören:  

Wertorientierung und Religiosität, Informations- und Kommunikationstechnik, Medien, Umwelt, 

Gesundheit, Körper und Sexualität, Interkulturelles Lernen, Bewegung 

            

Mathematik und Naturwissenschaftliche Grundkenntnisse 

Die Kinder sammeln spielerisch erste Erfahrungen mit Zahlen durch Zahlenbücher, Zählen der Ohren, 

Anzahl der Finger, etc. Sie lernen ihr Alter kennen, mit Hilfe der Finger und lernen die Anzahl zu zeigen. 

Wir schauen uns geometrische Formen an z.B. Würfel an die auch bei Tischspielen dabei sind und 

somit kann das Zahlenbild ebenfalls geübt und erlernt werde, Kreis, Kugel. Wir führen Bewegungsspiele 

und Kindertänze durch, die mit Abzählen und Zuordnen zu tun haben. Wir haben einen klar 

strukturierten zeitlichen Ablauf am Tag. Im Stuhlkreis wird unser Jahreskalender besprochen welchen 

Tag, Monat und welche Jahreszeit wir haben. Auch bei unseren Geburtstagfeiern, wird immer wieder 

besprochen, wie alt bin ich, wie alt ist der Andere.  

Die Kinder lernen die Jahreszeiten kennen. Sie sammeln Erfahrungen mit Naturmaterialien z.B. Sand, 

Wasser, Blätter, Kastanien, Eicheln. Sie lernen die Tier- und Pflanzenwelt kennen, z. B. im Wald, bei 

Spaziergängen oder mit Hilfe von Büchern. Sie entdecken ihren Tast- und Fühl- Sinn. Sie lernen die 

Umwelt kennen und zu achten. (z.B. Müll dort nicht zu entsorgen, wo er nicht hingehört). Durch die 

Mülltrennung in unserem Kindergarten erfahren die Kinder, welche Rohstoffe in welchen Müll gehören 

und lernen diese so kennen.               Wir 

experimentieren mit Wasser ï Unterschied zwischen kalt oder warm. Durch Erkundungen im Umfeld 

(Garten, Waldé) und Beobachtung setzen wir uns immer wieder mit der Natur auseinander und 

beobachten die Veränderungen in der Umgebung. Praktisch tun wir dieses, indem wir unser großes 

Außengelände durch pflanzen neuer Blumen verschönern und theoretisch vertiefen wir dieses durch 

Bücher, Lieder, malen und basteln und mit Fotos in dem Portfolioordner der Kinder. 
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Musik 

Singen, musizieren, tanzen und bewegen gehören in unserer Einrichtung zum pädagogischen Alltag. 

Jeden Morgen, nach dem Frühstück, findet ein gemeinsamer Morgenkreis statt. Die Lieder werden oft 

wiederholt, damit sich die Kinder aktiv beteiligen können, ggfs. tanzen. Sie lernen Melodien und 

Rhythmus einzuhalten. Die Kinder können sich aussuchen, ob sie im Morgenkreis Instrumente spielen 

möchten. Ebenso dürfen die Kinder auch im Kindergartenalltag zeitweise Musik oder eine Geschichte 

hören. 

 

Sprache und Literacy 

Kinder sind sprachlich sehr aufgeschlossen und entwicklungsfähig. Die Sprachförderung verdient große 

Aufmerksamkeit. Wir achten im Kindergarten auf einen guten Umgangston. Die Kinder werden 

angeregt, zuzuhören und mutig zu sein, sich sprachlich zu äußern, sowie eigene Bedürfnisse in Worte 

zu fassen. Wir fördern die Sprache der Kinder im alltäglichen Dasein und im täglichen Morgenkreis, 

indem wir den Kindern Bücher vorlesen, Lieder singen und gelernt werden. Wir legen viel Wert auf eine 

freundliche und persönliche Begrüßung und kommen mit jedem Kind in ein Gespräch im Laufe des 

Tages. Im Rahmen der Spracherziehung arbeiteten wir mit Geschichten, Märchen, Fingerspielen, 

Rhythmen und Reimen. Bei uns dürfen die Kinder auch streiten. Bei Konflikten wird die verbale 

Auseinandersetzung gefördert und die Stimmmusik 

verändert.  

 

Kunst 

Fantasie und Kreativität auszudrücken und zu 

entwickeln ist uns sehr wichtig, dieses gehörte im 

Freispiel, wie in angeleiteten Angeboten dazu. 

Materialien wie Papier, Stifte, Schere und Kleber 

stehen zur freien Verfügung. Knete ist auch jederzeit 

verfügbar. Es werden immer wieder verschiedene 

Materialien und Werkstoffe sowie Farben benutzt 
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(Stoffmalfarben, Keramikfarben, Marmorierené). 

Verschiedene Fügetechniken werden benutzt 

(Kleben, Knoten, Sticken, Falten). Durch 

verschiedene Gestaltungen mit den 

unterschiedlichen Materialien, entwickeln die 

Kinder ein Bewusstsein für Farben und Formen 

und verbessern ihre feinmotorischen Fähigkeiten. 

Jedes Kind ist ein Künstler! Die Kreativität von 

Kindern stärken heißt auch, ihnen die Entfaltung 

ihrer Persönlichkeit zu ermöglichen.  

 

Emotionalität, soziale Beziehungen und 

Konflikte 

ĂEmotionale und soziale Kompetenzentwicklung wird vom kulturellen und familiªren Umfeld stark 

beeinflusstñ. (BEP) Wir helfen dem Kind seine angelegten Kompetenzen weiter zu entwickeln. Die 

lernen im Miteinander die eigenen Gefühle wahrzunehmen und sich in Andere einzufühlen. In 

Konfliktsituationen werden die Kinder eigenverantwortlich und konstruktiv tätig. Sie erhalten, von den 

pädagogischen Fachkräften Unterstützung, wenn Konflikte nicht alleine zu lösen sind. Dennoch 

bekommen sie den Freiraum, dies selbst zu lösen oder einen gemeinsamen Lösungsweg zu finden. 

Qualitätsentwicklung 

Folgende Strukturen sind Bestandteil der Arbeit:  

o Kompetenzorientiertes Arbeiten 

o Entwicklungsgespräche mit den Eltern 1ï2-mal jährlich oder nach Bedarf 

o Dokumentation aller Elterngespräche 

o Beobachtungen der Entwicklung mit Einbeziehung von Entwicklungstabellen und/ oder 

Beobachtungsbögen 

o Dokumentation der kindlichen Entwicklung 


